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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Naß- 
behandlung  fotografischer  Schichtträger,  in  der  ein 
Schichtträger  zwischen  einem  Einfuhr-  und  einem 
Abquetschwalzenpaar  in  einem  wannenartigen  Be- 
hälter  zwischen  den  Walzen  eines  Anspülwalzen- 
paares  geführt  und  mit  Behandlungsflüssigkeit  be- 
netzt  wird. 

Eine  ähnliche  Vorrichtung  ist  durch  die  DE-OS 
32  30  1  75  bekannt  geworden.  Dabei  sind  jedoch  meh- 
rere  Transportwalzenpaare  vorgesehen,  die  eine 
Transportebene  für  den  Schichtträger  definieren, 
wobei  das  Flüssigkeitsniveau  über  dieser  Transpor- 
tebene  liegt.  Der  Schichtträger  wird  also  durch  das 
Bad  gezogen,  wobei  die  Walzen  lediglich  die  Funkti- 
on  von  Transportwalzen  und  nicht  von  Anspül- 
bzw.  Abquetschwalzen  haben.  Auch  ist  nicht  er- 
kennbar,  wie  die  relativ  geringe  Menge  an  Behand- 
lungsflüssigkeit  in  der  Vorrichtung  ständig  erneu- 
ert  bzw.  regeneriert  werden  könnte. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  auszubilden,  daß  bei  geringem  Volumen 
an  Behandlungsflüssigkeit  in  der  Vorrichtung  und 
stark  verminderten  Oxydationsmöglichkeiten  für  die 
Behandlungsflüssigkeit  eine  gleichmäßige  Vertei- 
lung  der  Behandlungsflüssigkeit  an  den  Anspülwal- 
zen  und  ein  ständiger  Austausch  der  Behandlungs- 
flüssigkeit  möglich  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
durch  die  Merkmale  des  Hauptanspruchs.  Weitere 
vorteilhafte  Merkmale  der  Erfindung  sind  den  Un- 
teransprüchen  entnehmbar. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  Zeichnungen  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Ansicht  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  gemäß  der  Schnitt- 
linie  l-l  der  Figur  2, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  die  Teile  der  Vorrich- 
tung  gemäß  der  Schnittlinie  ll-ll  der  Figur  1. 

In  Figur  1  ist  eine  Aufstell-  und  Auffangwanne 
für  eine  Behandlungsvorrichtung  und  einen  Vor- 
ratsbehälter  für  die  Behandlungsflüssigkeit  sowie 
die  zwischen  beiden  Teilen  vorgesehenen  Leitungen 
mit  1  bezeichnet.  Statt  einer  Wanne  1  könnten  auch 
zwei  Wannen  für  die  Behandlungsvorrichtung  und 
den  Vorratsbehälter  vorgesehen  sein.  In  der  oder 
den  Wannen  1  sind  die  Behandlungsvorrichtung  2 
und  der  Vorratsbehälter  3  sowie  die  als  starre  Roh- 
re  oder  elastische  Schläuche  ausgebildeten  Leitun- 
gen  auf  bekannte  Weise  montiert,  beispielsweise 
aufgestellt  oder  eingehängt  oder  mit  Schellen  an 
den  Wannenwänden  festgelegt. 

Die  Behandlungsvorrichtung  2  weist  drei  in 
Transportrichtung  4  eines  Schichtträgers  5  hinter- 
einander  angeordnete  Walzenpaare  6a,  6b,  7a,  7b, 
8a,  8b  auf,  von  denen  das  erste  Walzenpaar  6a,  6b 
ein  Einführwalzenpaar,  das  zweite  Walzenpaar  7a, 
7b  ein  Anspülwalzenpaar  zur  Benetzung  des 
Schichtträgers  5  und  das  dritte  Walzenpaar  8a,  8b 
ein  Abquetschwalzenpaar  darstellt.  Entsprechend 
seiner  Funktion  ist  das  Anspülwalzenpaar  7a,  7b  am 

tiefsten  angeordnet,  so  daß  die  die  Schichtträger- 
bahn  definierende  Berührungsebene  der  beiden  An- 
spülwalzen  7a,  7b  den  tiefstgelegenen  Bereich  der 
Schichtträgerbahn  bildet.  Die  jeweils  unteren  Wal- 

5  zen  6a,  7a,  8a  sind  in  einem  wannenähnlichen  Behäl- 
ter  9  angeordnet,  der  Ausbuchtungen  9a,  9b  und  9c 
für  die  Walzen  6a,  7a,  8a  und  dazwischen  Schräg- 
flächen  9d  und  9e  als  Leitflächen  für  einen 
Schichtträger  5  zwischen  den  Walzen  6a,  6b,  6c 

10  aufweist.  Die  Ausbuchtungen  9a  und  9c  für  die  un- 
tere  Einführwalze  6a  und  die  untere  Abquetschwal- 
ze  8a  können  der  Form  der  Walzen  6a  bzw.  8a  mit 
größerem  Abstand  hiervon  nur  ungefähr  angepaßt 
sein.  Dagegen  schmiegt  sich  die  Ausbuchtung  9b 

15  für  die  untere  Anspülwalze  7a  deren  Form  käfigar- 
tig  an.  Die  Leitflächen  9d,  9e  verlaufen  jeweils  vom 
oberen,  inneren  Ende  der  Ausbuchtung  9a  bzw.  9c 
schräg  nach  abwärts  zum  oberen  Rand  der  Aus- 
buchtung  9b.  Auf  den  wannenartigen  Behälter  9  ist 

20  ein  oberes  Gehäuseteil  10  aufgesetzt,  das  Aus- 
buchtungen  10a,  10b  und  10c  für  die  Walzen  6b,  7b, 
8b  und  dazwischen  zu  den  Leitflächen  9d,  9e  etwa 
parallel  verlaufende  Leitflächen  10d,  10e  aufweist. 
Die  Ausbuchtungen  10a,  10b,  10c,  können  sich  den 

25  Walzen  6b,  7b,  7c  sehr  eng  anschließen.  Alle  Aus- 
buchtungen  9a,  9b,  9c,  10a,  10b,  10c  sind  zur 
Schichtträgerbahn  hin  offen.  Zwischen  dem  wan- 
nenartigen  Behälter  9  und  dem  oberen  Gehäuseteil 
10  sind  an  den  zur  Transportrichtung  4  senkrechten 

30  Wänden  Schlitze  11,  12  zum  Einführen  und  Ausge- 
ben  der  Schichtträger  5  vorgesehen. 

Damit  nun  das  Anspülwalzenpaar  7a,  7b  stets  mit 
frischer  Behandlungsflüssigkeit  13  gleichmäßig  be- 
spült  wird  und  so  einen  Schichtträger  5  gleichmäßig 

35  benetzt,  ist  im  Bereich  der  Scheitellinie  jeder  der 
Ausbuchtungen  9b,  10b  ein  Vorverteilerkanal  9f 
bzw.  10f  angeformt,  der  sich  von  der  Mittelebene  14 
in  Transportrichtung  4  nach  beiden  Seiten  in  Rich- 
tung  der  Schichtträgerbreite  verjüngt,  vgl.  Fig.  2. 

40  In  diese  Vorverteilerkanäle  9f,  10f  wird  aus  dem 
Vorratsbehälter  3  mittels  einer  Pumpe  15  über  eine 
Hauptzuleitung  16,  die  sich  dann  in  zwei  Zuleitungen 
16a,  16b  verzweigt,  die  Behandlungsflüssigkeit  13 
gepumpt.  Einmündungen  der  Zuleitungen  16a,  16b  in 

45  die  Vorverteilerkanäle  9f,  10f  liegen  im  Bereich  der 
Mittelebene  14,  vorzugsweise  etwa  senkrecht  zur 
Schichtträgerbahn.  Die  Zuleitungen  könnten  aber 
auch  parallel  oder  geneigt  zur  Schichtträgerbahn  in 
die  Vorverteilerkanäle  9f,  10f  einmünden.  Außer- 

50  dem  wäre  es  möglich,  die  Zuleitungen  jeweils  an  ei- 
nem  Ende  des  Vorverteilerkanals  vorzusehen,  wo- 
bei  dann  die  Vorverteilerkanäle  sich  von  der  Ein- 
mündung  zu  ihrem  anderen  Ende  hin  verjüngen 
müßten. 

55  Durch  das  Einpumpen  der  Behandlungsflüssig- 
keit  13  in  die  Vorverteilerkanäle  9f,  10f  verteilt  sich 
diese  zunächst  einmal  gleichmäßig  über  die  Kanal- 
länge  und  bespült  dann  dementsprechend  gleichmä- 
ßig  die  Anspülwalzen  7a,  7b  von  unten  bzw.  von 

60  oben,  so  daß  die  Anspülwalzen  ihrerseits  wieder  ei- 
ne  gleichmäßige  Benetzung  des  Schichtträgers  5 
über  dessen  Breite  bewirken.  Damit  die  dem 
Schichtträger  5  zugeführte  und  bei  dessen  Behand- 
lung  bezüglich  ihrer  Zusammensetzung  verbrauch- 

65  te  Behandlungsflüssigkeit  13  problemlos  erneuert 
v 
j  
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Walzen  eines  Anspülwalzenpaares  geführt  und  mit 
Behandlungsflüssigkeit  benetzt  wird,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Walzen  (7a,  7b)  des  Anspül- 
walzenpaares  (7a,  7b)  in  Gehäusekäfigen  (9b,  10b), 

5  die  zur  Bahn  des  Schichtträgers  (5)  offen  sind,  an- 
geordnet  sind,  daß  jedem  Gehäusekäfig  (9b,  10b)  an 
der  der  Wanne  abgewandten  Seite  ober-  bzw.  un- 
terhalb  der  Anspülwalzen  (7b;  7a)  ein  Vorverteiler- 
kanal  (10f;  9f)  vorgeschaltet  ist  und  daß  die  Behand- 

10  lungsflüssigkeit  (13)  über  eine  obere  bzw.  untere 
Zuleitung  (16b;  16a)  dem  jeweiligen  Vorverteilerka- 
nal  (10f;  9f)  und  durch  diesen  der  jeweiligen  Anspül- 
walze  (7b;  7a)  zuführbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
15  kennzeichnet,  daß  sich  jeder  der  Vorverteilerkanä- 

le  (9f,  10f)  über  die  ganze  Breite  der  Vorrichtung 
bzw.  die  maximale  Schichtträgerbreite  erstreckt  und 
sein  Querschnitt  von  der  Längsmittelebene  der  Vor- 
richtung  sich  nach  außen  verjüngt. 

20  3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  und 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorverteilerka- 
näle  (9f,  10f)  etwa  die  Form  von  halben  Kegelstümp- 
fen  aufweisen. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehende 
25  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zulei- 

tungen  (16b;  16a)  etwa  im  höchst-  bzw.  tiefstgelege- 
nen  Mittelbereich  der  Vorverteilerkanäle  (10f;  9f) 
in  diese  einmünden. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
30  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  an 

die  Gehäusekäfige  (9b,  10b)  in  Transportrichtung 
(4)  des  Schichtträgers  (5)  nach  beiden  Seiten  Füh- 
rungsflächen  (9d,  9e;  10d,  10e)  für  diesen  anschlie- 
ßen,  die  bis  zu  den  Einführ-  bzw.  Abquetschwalzen 

35  (6a,  6b;  8a,  8b)  reichen. 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  einem  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einführ-  und  die  Abquetschwal- 
zenpaare  (6a,  6b;  8a,  8b)  über  dem  Anspülwalzen- 

40  paar  (7a,  7b)  liegen  und  die  Führungsflächen  (9d, 
9e;  10d,  10e)  von  dessen  Gehäusekäfigen  (9b,  10b) 
nach  außen  ansteigen. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  oder 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  nach  außen  an 

45  die  Führungsflächen  (9d,  9e;  10d,  lOe)  zur 
Schichtträgerbahn  hin  offene,  weitere  Käfige  (9a, 
10a,  9c,  10c)  für  die  Einführ-  bzw.  Abquetschwalzen 
(6a,  6b,  8a,  8b)  anschließen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  aus  den  weiteren  Käfigen  (9a, 

9c)  für  die  jeweils  untere  Einführ-bzw.  Abquetsch 
walze  (6a;  8a)  je  eine  Abflußleitung  (17a,  17b)  für  die 
in  der  Vorrichtung  befindliche  Behandlungsflüssig- 
keit  (13)  ausmündet. 

55  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obe- 
re  Rand  (9g)  des  durch  den  Gehäusekäfig  (9b)  und 
die  weiteren  Käfige  (9a,  9c)  für  die  jeweils  unteren 
Walzen  (6a  bis  6c)  gebildeten  wannenartigen  Behäl- 

60  ters  (9)  höher  angeordnet  ist  als  die  Unterkanten 
des  Gehäusekäfigs  (10b)  der  oberen  Anspülwalze 
(7b)  und  der  daran  anschließenden  Führungsflä- 
chen  (1  Od),  so  daß  die  Schichtträger  (5)  mittels  der 
als  Transportwalzen  dienenden  Anspülwalzen  (7a, 

65  7b)  durch  ein  Tauchbad  bewegbar  sind. 

werden  kann,  sind  an  den  tiefstgelegenen  Berei- 
chen  der  Ausbuchtungen  9a,  9c  für  die  beiden  an- 
deren  unteren  Walzen  6a,  8a  Abflußstutzen  vorge- 
sehen,  die  in  Rückleitungen  17a,  17b  einmünden,  wel- 
che  in  eine  gemeinsame  Leitung  17  zusammenlaufen. 
Die  Rückleitung  17  führt  in  den  Vorratsbehälter  3 
und  zwar  oberhalb  von  dessen  normalem  Flüssig- 
keitsniveau.  Die  unter  dem  Druck  der  Pumpe  15  zu- 
rückfließende,  verbrauchte  Behandlungsflüssig- 
keit  vermischt  sich  dann  mit  der  frischen  Behand- 
lungsflüssigkeit,  wobei  bei  Absinken  des  Niveaus 
Regeneratflüssigkeit  über  einen  weiteren  Zulauf  3a 
zugeführt  werden  kann.  Die  Steuerung  des  Regene- 
ratzulaufes  kann  durch  Niveaufühler  18a,  18b  steu- 
erbar  sein.  Im  Vorratsbehälter  3  kann  auch  eine 
Heizung  19  vorgesehen  sein,  die  durch  Thermosta- 
ten  steuerbar  sein  kann,  die  sowohl  im  Behälter  3 
als  auch  in  den  Leitungen  16  oder  im  wannenförmi- 
gen  Behälter  9  angeordnet  sein  können. 

Für  eine  Reihe  von  Schichtträgerarten  oder  Ent- 
wicklungsverfahren  kann  es  zweckmäßig  sein,  daß 
die  Entwicklung  nicht  als  reiner  Anspülprozeß 
durchgeführt  wird,  sondern  der  Schichtträger  5  auf 
einem  kleinen  Teil  seines  Weges  durch  ein  Tauch- 
bad  bewegt  wird,  wobei  durch  die  sich  drehenden 
Transportwalzen  7a,  7b  eine  gleichmäßige  Anspü- 
lung  und  Benetzung  zusätzlich  gefördert  wird.  Dies 
wird  gemäß  Figur  1  dadurch  erreicht,  daß  so  viel  Be- 
handlungsflüssigkeit  zugepumpt  wird,  daß  sich  in 
dem  wannenartigen  Behälter  9  Flüssigkeit  bis  zu  ei- 
nem  bestimmten  Niveau  ansammelt.  Hierzu  ist  es  er- 
forderlich,  daß  der  obere  Rand  9g  des  Behälters  9 
höher  liegt  als  die  Unterkanten  der  oberen  Aus- 
buchtung  10b  für  die  obere  Anspülwalze  7b,  so  daß 
letztere  bei  Füllung  des  Behälters  9  allein  schon 
durch  ihre  Lage  noch  in  die  im  wannenartigen  Behäl- 
ter  9  vorhandene  Flüssigkeit  eintaucht.  In  diesem 
Falle  kann  es  zweckmäßig  sein,  in  den  Abflußleitun- 
gen  17a,  17b  Ventile  vorzusehen,  die  automatisch 
geöffnet  werden,  wenn  im  Behälter  9  das  erwünsch- 
te  Flüssigkeitsniveau  überschritten  wird.  Dieses 
Flüssigkeitsniveau  sollte  dabei  jedenfalls  unter  den 
Unterkanten  des  Zu-  bzw.  Ausführschlitzes  11  bzw. 
12  liegen. 

Der  Einfachheit  halber  ist  in  den  Figuren  nur  ein 
mögliches  Ausführungsbeispiel  nach  der  Erfindung 
gezeigt.  Grundsätzlich  wäre  es  möglich,  die  Anspül- 
walzen  7a,  7b  mit  ihren  Käfigen  9b,  10b  und  deren 
Vorverteilerkanälen  9f,  10f  als  Entwicklerbauein- 
heit  auszubilden  und  die  Einführ-  und  Ab- 
quetschwalzen  hiervon  getrennt  anzuordnen.  In 
diesem  Falle  könnten  die  Einführ-  und  die  Ab- 
quetschwalzen  u.U.  auch  höhengleich  mit  den  An- 
spülwalzen  und  ggf.  in  eigenen  kleinen,  getrennt 
aufstellbaren  Käfigen  gelagert  sein.  Lagerung  und 
Antrieb  sämtlicher  Walzenpaare  kann  auf  irgendei- 
ne  bekannte  Weise  erfolgen,  wie  dies  in  Figur  2  an- 
gedeutet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Naßbehandlung  fotografi- 
scher  Schichtträger,  in  der  ein  Schichtträger  zwi- 
schen  einem  Einführ-  und  einem  Abquetschwalzen- 
paar  in  einem  wannenartigen  Behälter  zwischen  den 



EP  0  218  170  B1 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Berührungsebenen  der  Ein- 
führ-  bzw.  der  Abquetschwalzen  (6a,  6b;  8a,  8b) 
über  dem  oberen  Rand  (9g)  des  wannenartigen  Be- 
hälters  (9)  liegen. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Berührungsebene  der  Ab- 
quetschwalzen  (8a,  8b)  über  der  Berührungsebene 
der  Einführwalzen  (6a,  6b)  liegt. 

12.  Vorrichtung  nach  Ansprüchen  4  und  8  oder 
einem  der  anderen  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zu-  und  Ab- 
leitungen  (16,  17)  in  einen  Vorratsbehälter  (3)  für  die 
Behandlungsflüssigkeit  (13)  münden  und  die  Behand- 
lungsflüssigkeit  mittels  einer  Pumpe  (15)  in  die  Zulei- 
tungen  (16)  pumpbar  ist. 

Claims 

1.  Apparatus  for  the  wet  treatment  of  photograph- 
ic  film  carriers  in  which  a  film  camer  is  conveyed 
between  a  feed-roll  pair  and  a  squeeze-roll  pair  in  a 
vat-like  Container  between  the  rolls  of  an  applica- 
tion-roll  pair  and  is  wetted  with  treatment  liquid, 
characterized  in  that  the  rolls  (7a,  7b)  of  the  appli- 
cation-roll  pair  (7a,  7b)  are  arranged  in  housing  cag- 
es  (9b,  10b)  which  are  open  with  respect  to  the  path 
of  the  film  carrier  (5),  in  that  there  is  a  predistribu- 
tor  Channel  (10f;  9f)  upstream  of  each  housing  cage 
(9b,  10b)  on  the  side  facing  away  from  the  vat  above 
or  below  the  application  rolls  (7b;  7a)  respectively, 
and  in  that  the  treatment  liquid  (13)  can  be  fed  via  an 
upper  or  Iower  feed  pipe  (16b;  16a)  respectively  to 
the  respective  predistributor  Channel  (10f;  9f)  and 
through  the  latter  to  the  respective  application  roll 
(7b;  7a). 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterized 
in  that  each  of  the  predistributor  Channels  (9f,  10f) 
extends  over  the  entire  width  of  the  apparatus  or 
over  the  maximum  width  of  the  film  carrier  and  its 
cross-section  tapers  from  the  longitudinal  centre 
plane  of  the  apparatus  towards  the  outside. 

3.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  1  or 
2,  characterized  in  that  the  predistributor  Channels 
(9f,  10f)  roughly  have  the  shape  of  half  truncated 
cones. 

4.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  feed  pipes  (16b; 
16a)  open  into  the  predistributor  Channels  (10f;  9f) 
roughly  in  the  highest-placed  or  Iowest-placed,  re- 
spectively,  central  region  of  these. 

5.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  adjoining  the  housing 
cages  (9b,  10b)  in  the  transport  direction  (4)  of  the 
film  carrier  (5)  are  guide  surfaces  (9d,  9e;  10d,  10e) 
for  the  latter  on  both  sides,  which  guide  surfaces 
extend  up  to  the  feed-rolls  or  squeeze-rolls  (6a,  6b; 
8a,  8b)  respectively. 

6.  Apparatus  according  to  Claim  5  or  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  feed-roll 
and  the  squeeze-roll  pairs  (6a,  6b;  8a,  8b)  are 
situated  above  the  application-roll  pair  (7a,  7b)  and 
the  guide  surfaces  (9a,  9e;  10d,  10e)  ascend 
outwards  from  the  housing  cages  (9b,  10b)  of  the 
latter. 

7.  Apparatus  according  to  one  of  the  Claims  5  or 
6,  characterized  in  that  adjoining  the  guide  surfac- 
es  (9d,  9e;  10d,  10e)  are  further  cages  (9a,  10a,  9c, 
10c)  open  to  the  outside  in  the  direction  of  the  film 

5  carrier  path,  for  the  feed  and  squeeze  rolls  (6a,  6b, 
8a,  8b). 

8.  Apparatus  according  to  claim  7,  characterized 
in  that  one  drainage  pipe  (17a,  17b)  each  for  the 
treatment  liquid  (13)  contained  in  the  apparatus 

10  opens  out  of  the  further  cages  (9a,  9c)  for  the  Iow- 
er  feed  or  squeeze  roll  (6a;  8a)  in  each  case. 

9.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  upper  edge  (9g)  of 
the  vat-like  Container  (9)  formed  by  the  housing 

15  cage  (9b)  and  the  further  cages  (9a,  9c)  for  the  Iow- 
er  rolls  (6a,  7a,  8a)  in  each  case  is  arranged  higher 
than  the  Iower  edge  of  the  housing  cage  (10b)  of  the 
upper  application  roll  (7b)  and  the  adjoining  guide 
surfaces  (10d,  10e)  so  that  the  film  carrier  (5)  can  be 

20  moved  through  an  immersion  bath  by  means  of  the 
application  rolls  (7a,  7b)  acting  as  transportation 
rolls. 

10.  Apparatus  according  to  claim  9,  character- 
ized  in  that  the  contact  planes  of  the  feed  and 

25  squeeze  rolls  (6a,  6b;  8a,  8b)  respectively  are  situ- 
ated  above  the  upper  edge  (9g)  of  the  vat-like  con- 
tainer  (9). 

11.  Apparatus  according  to  claim  10,  character- 
ized  in  that  the  contact  plane  of  the  squeeze  rolls 

30  (8a,  8b)  is  situated  above  the  contact  plane  of  the 
feed  rolls  (6a,  6b). 

12.  Apparatus,  according  to  Claims  4  and  8  or  one 
of  the  other  preceding  Claims,  characterized  in  that 
the  feed  and  discharge  pipes  (16,  17)  open  into  a 

35  stock  Container  (3)  for  the  treatment  liquid  (13)  and 
the  treatment  liquid  can  be  pumped  into  the  feed 
pipes  (16)  by  means  of  a  pump  (15). 

Revendications 
40 

1.  Dispositif  pour  le  traitement  par  voie  humide 
des  supports  de  couches  photographiques  dans  le- 
quel  un  support  de  couche  est  guide  entre  une  paire 
de  rouleaux  d'entree  et  une  paire  de  rouleaux  esso- 

45  reurs  dans  un  recipient  en  forme  de  cuve  entre  les 
rouleaux  d'une  paire  de  rouleaux  mouilleurs  et 
mouille  par  un  liquide  de  traitement,  caracterise  en 
ce  que  les  rouleaux  (7a,  7b)  de  la  paire  de  rouleaux 
mouilleurs  (7a,  7b)  sont  diposes  dans  des  logements 

50  (9b,  10b)  ouverts  du  cöte  du  trajet  du  support  de 
couche  (5),  que  chaque  logement  (9b,  10b)  est  pre- 
c6de  d'un  canal  de  predistribution  (10f,  9f)  du  cöte 
oppose  ä  la  cuve  respectivement  au-dessus,  et  en 
dessous  des  rouleaux  mouilieurs  (7b,  7a),  et  que  le 

55  liquide  de  traitement  (13)  peut  etre  introduit  par  la 
conduite  d'amenee  superieur  ou  inferieure  (16b,  16a) 
dans  le  canal  de  predistribution  respectif  (10f,  9f) 
et,  de  lä,  dans  le  cylindre  mouilleur  respectif  (7b, 
7a). 

60  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  chacun  des  canaux  de  predistribution  (9f, 
10f)  s'e~tend  sur  toute  la  largeur  du  dispositif,  soit 
sur  la  largeur  maximale  du  support  de  couche,  et 
que  sa  section  s'amincit  depuis  le  plan  median  longi- 

65  tudinal  du  dispositif  vers  l'exterieur. 
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3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  et  2, 
caracteris§  en  ce  que  les  canaux  de  pridistribution 
(9f,  10f)  revetent  plus  ou  moins  la  forme  de  demi- 
troncs  de  cöne. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  pro-  5 
cedentes,  caracteYisö  en  ce  que  les  conduits  d'ame- 
nee  (16b,  16a)  d§bouchent  dans  les  canaux  de  pre- 
distribution  (10f,  9f)  respectivement  pres  de  la  zone 
mödiane  supörieure  ou  inferieure  de  ceux-ci. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  pro-  10 
cödentes,  caractörise  en  ce  que  des  plans  de  guida- 
ge  (9d,  9e;  10d,  10e)  pour  le  support  de  couche  (5) 
s'adaptent  dans  le  sens  de  transport  de  ce  dernier 
(4)  aux  deux  cotes  des  logements  (9b,  10b)  et  s'eten- 
dent  respectivement  jusqu'aux  rouleaux  d'enträe  ou  15 
jusqu'aux  rouleaux  essoreurs. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5  ou  l'une  des 
revendications  precödentes,  caracterisö  en  ce  que 
les  paires  de  rouleaux  d'entröe  et  de  rouleaux  esso- 
reurs  (6a,  6b;  8a,  8b)  surpiombent  la  paire  de  rou-  20 
leaux  mouilleurs  (7a,  7b)  et  que  les  plans  de  guidage 
(9d,  9e;  10d,  10e)  montent  depuis  les  logements  (9b, 
10b)  des  rouieaux  essoreurs  vers  l'exterieur. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  5  ou  6,  carac- 
törise  en  ce  que  des  logements  supplementäres  25 
(9a,  10a,  9c,  10c)  ouverts  en  direction  du  trajet  du 
support  de  couche  sont  raccordös,  du  cöte  exte- 
rieur,  aux  plans  de  guidage  (9d,  9e;  10d,  10e),  pour 
les  rouleaux  d'entröe  et  les  rouleaux  essoreurs  (6a, 
6b,  8a,  8b)  .  30 

8.  Dispositif  selon  ia  revendication  7,  caractöri- 
se  en  ce  qu'un  conduit  d'äcoulement  (17a,  17b)  pour 
le  liquide  de  traitement  (13)  contenu  dans  le  disposi- 
tif  d6bouche  de  chacun  des  logements  supplemen- 
taires  (9a,  9c)  pour  les  rouleaux  d'entree  et  les  rou-  35 
leaux  essoreurs  inferieurs  respectifs  (6a;  8a). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  pn§- 
cödentes,  caractörisö  en  ce  que  le  bord  supe>ieur 
(9g)  du  räcipient  en  forme  de  cuve  constitu§  par  le 
logement  (9b)  et  par  les  logements  supplementaires  40 
(9a,  9c)  pour  chacun  des  rouleaux  införieurs  (6a, 
7a,  8a)  est  dispose  plus  haut  que  la  face  interieure 
du  logement  (10b)  du  cylindre  mouilleur  superieur 
(7b)  et  des  plans  de  guidage  (10d,  10e)  qui  y  sont  as- 
socies,  permettant  le  passage  du  support  de  cou-  45 
ehe  (5)  dans  un  bain  au  moyen  des  rouieaux 
mouilleurs  (7a,  7b)  servant  de  rouleaux  de  trans- 
port. 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracteri- 
s<§  en  ce  que  les  plans  de  contact  des  rouleaux  d'en-  50 
tree  et  des  rouleaux  essoreurs  (6a,  6b;  8a,  8b)  sont 
situes  au-dessus  du  bord  superieur  (9g)  du  reci- 
pient  en  forme  de  cuve  (9). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracteri- 
se  en  ce  que  le  plan  de  contact  des  rouleaux  esso-  55 
reurs  (8a,  8b)  se  situe  au-dessus  du  plan  de  con- 
tact  des  rouleaux  d'entree  (6a,  6b). 

12.  Dispositif  selon  les  revendications  4  et  8  ou 
l'une  des  revendications  preeödentes,  caracterisä 
en  ce  que  les  conduits  d'amenee  et  d'eVacuation  (1  6,  60 
17)  d£bouchent  dans  un  riservoir  (3)  pour  le  liquide 
de  traitement  et  que  celui-ci  peut  etre  renvoye  dans 
les  conduits  d'amenöe  (16)  au  moyen  d'une  pompe. 

65 
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